
Anmeldung

Bitte bis zum 1. März 2007  
per beiliegender Antwortkarte/-fax
Fax: 030/26935-858 oder
Email: forumpug@fes.de  
www.fes.de/forumpug

Verantwortlich:
Anne Seyfferth

Organisation:
Inge Voß

Anmeldebestätigungen werden nicht 
versandt.

Dieses Projekt wird gefördert durch 
Mittel der DKLB-Stiftung.

Foto Rosa Luxemburg: Archiv der sozialen 
Demokratie

Veranstaltungsort: 
Friedrich-Ebert-Stiftung
Forum Politik und Gesellschaft
Hiroshimastr. 17  
10785 Berlin
Tel: 030/26935-829

Fahrverbindungen:
	 Buslinie M29 

bis Haltestelle Hiroshimasteg

	 Buslinien 100, 187, 106  
bis Haltestelle Lützowplatz

	 Buslinie 200 
bis Haltestelle Tiergartenstraße

	 Vom Hauptbahnhof Buslinie M41 
bis Haltestelle Anhalter Bahnhof 
weiter mit Buslinie M29 
bis Haltestelle Hiroshimasteg
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E i n l a d u n g

100 Jahre internationale  
Frauenbewegung: gestern, 
heute und morgen

Donnerstag, 8. März 2007,  
16.00 bis 21.00 Uhr 



Am 17. August 1907 versammelten sich 58 weibliche Delegierte aus 
Europa und Übersee zur ersten Internationalen Sozialistischen Frauen-
konferenz in Stuttgart. Beschlossen wurde die Einrichtung eines Interna-
tionalen Frauensekretariats in Deutschland. Den Vorsitz übernahm die 
deutsche Frauenrechtlerin und Sozialistin Clara Zetkin.

Der 100. Jahrestag der Sozialistischen Fraueninternationale ist am Inter-
nationalen Frauentag Anlass für die Friedrich-Ebert-Stiftung, auf die 
Erfahrungen der ersten Frauenkämpferinnen zurückzu
blicken, die heutige Situation der Frauenbewegung zu 
betrachten und zu debattieren, welche Ziele die interna-
tionale Frauenbewegung im 21. Jahrhundert verfolgen 
muss.

Denn auch heute, knapp 90 Jahre nach der Einführung 
des Wahlrechts für Frauen in Deutschland, ist Chan-
cengleichheit kein erledigtes Thema. In den politischen 
Entscheidungsgremien sind Frauen weltweit weiterhin 
unterrepräsentiert. Die ungleichen Chancen von Frau-
en auf dem Arbeitsmarkt, die ungleiche Bezahlung für 

gleichwertige Arbeit und die Befürchtung, die demographische Entwick-
lung könne zu einer Vernachlässigung von Frauenförderung zugunsten 
einer verstärkten Familienförderung und damit zu einem Backlash der 
Frauenbewegung führen, hat aktuell den gleichstellungspolitischen Dis-
kurs in der frauenpolitischen Öffentlichkeit wiederbelebt. 

Wir laden Sie sehr herzlich ein, generationenübergreifend am diesjäh-
rigen Internationalen Frauentag über unser Thema zu debattieren!



16.00 Uhr 	 Registrierung

16.30 Uhr	 Begrüßung

Anke Fuchs, Vorsitzende der Friedrich-Ebert-Stiftung

16.45 Uhr	 Wie alles anfing. …

Die internationale Frauenbewegung zu Beginn des  
20. Jahrhunderts

Dr. Gisela Notz, Historisches Forschungszentrum  
Friedrich-Ebert-Stiftung Bonn

17.30 Uhr	 Was uns heute bewegt. ...

100 Jahre nach der Gründung der Sozialistischen  
Fraueninternationale (SIW)

Lissy Gröner, MdEP, Vizepräsidentin der Sozialistischen  
Fraueninternationale SIW

18.15 Uhr	 Wohin wir weiter streben...

Die internationale Frauenbewegung im 21. Jahrhundert

	 Dr. Christine Bergmann, Bundesfrauenministerin a.D.

	 Elke Ferner, MdB, Bundesvorsitzende der Arbeitsgemeinschaft  
	 Sozialdemokratischer Frauen (ASF), stellvertr. SPD-Vorsitzende

	 Zita Gurmai, MdEP, Vorsitzende der Sozialdemokratischen Frauen  
	 Europas, Vizepräsidentin der Sozialistischen Fraueninternationale SIW

	 Leila Hadj-Abdou, International Union of Socialist Youth, Feminist  
	 Working Group Coordinator SJÖ, Austria

	 Katja Kullmann, freie Autorin 

Moderation: Simone von Stosch, Arte 

20.00 Uhr	 Informeller Ausklang

Musikalische Begleitung: Annette Wizisla & Edith Steyer,  
Klavier / Gesang & Saxophon 
Fotopräsentation: Dr. Gisela Notz

Simultanübersetzung englisch – deutsch / deutsch – englisch

Programm



Friedrich-Ebert-Stiftung
Forum Politik und Gesellschaft
Hiroshimastraße 17

10785 Berlin

Bitte 
freimachen

Antwort

Absender/in:

100 Jahre internationale Frauen-
bewegung: gestern, heute und morgen

 	 Ja, ich komme zur Konferenz

 	 Ich bringe    weitere Personen mit:

1). 	

2).	

3).  etc.: siehe Namensliste
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100 Jahre internationale  
Frauenbewegung: gestern, heute und morgen




